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        Wanderungen unter Bedachtnahme auf Kondition, Gelände, 

        Zeitaufwand und Lust der Teilnehmer planen 

 
 

Alpingerechte Ausrüstung- feste Bergschuhe, Wetterschutz, 

„Alpine Erste-Hilfe-Box“- jedoch nur die Augen erkennen Gefahren 

 
 

Unbedingt auf „markiertem“ Wanderweg 

bewegen und niemals alleine auf Tour gehen 

 

 

Alle zwei Stunden eine kurze Proviantrast - 

der Körper braucht Nährstoffe 

 

 

Kein blindes Vertrauen in Geländer und Ver-

ankerungen – Hochsitze nicht besteigen 
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A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

Tipps, damit die Traumtour nicht zum Alptraum wird!
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